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ZusammenfassungZusammenfassungZusammenfassungZusammenfassungZusammenfassung

Die interkommunale Hochhausstudie Zug / Baar wurde im
Anschluss an die kantonale Hochhausstudie erarbeitet und
verfolgt das Ziel, die Siedlungsentwicklung der beiden
Gemeinden koordiniert zu lenken. Dabei soll die Entwicklung
des Stadtbildes zwischen den beiden Orten durch eine gezielte
Anordnung von Hochhausstandorten  gestaltet werden.

Die Studie wurde im Auftrag des Stadtrates von Zug und des
Gemeinderates Baar erstellt und baut auf dem Grundsatzpapier
des Kantons vom März 2002 auf. Darin werden die
Entwicklungsschwerpunkte Zug Nord - Baar Süd und IGD
Forren, Rotkreuz als Gebiete für mögliche Hochhausstandorte
bezeichnet. Im Entwurf zum kantonalen Richtplan vom Oktober
2002 wird verlangt, dass die Gemeinden Zug und Baar bis
2004 in einem städtebaulichen Konzept eine Konkretisierung
vornehmen. Mit der vorliegenden Studie wird diese Auflage
bereits heute erfüllt.

Die anhaltende wirtschaftliche Dynamik hat in der Stadt und
Region Zug zu einem neuen, urbanen Maßstab der Besiedlung
geführt. Mittels gezielt gesetzter, nach städtebaulichen
Grundsätzen definierter Hochhausstandorte kann ein
wesentlicher Beitrag zur neuen Identität des Stadtraumes
Zug - Baar geleistet werden.

Das Akzentuieren der  Stadtachse Baarer- /Zugerstrasse und
die Betonung der Einzelstandorte (Bahnhof Zug, Theilerplatz,
Stadtbahn-Haltestelle Stadtgrenze, Stadtbahn-Haltestelle
Neufeld) westlich der Bahnlinie trägt zur Lesbarkeit des
topographisch flachen Siedlungsraumes in der Lorzenebene
bei. Angesichts der gezeigten Urbanität soll ein bewusster
Bezug zum öffentlichen Raum geschaffen werden.

Umgesetzt werden die Ergebnisse dieser Studie im Leitplan
Hochhausstandorte. Dieser legt die potentiellen Hoch-
hausstandorte geographisch fest und definiert Anforderungen
und Verfahren.

Bewusst wurde nur die Grundstruktur der Entwicklung
festgelegt. Auf detaillierte Festlegungen wurde zugunsten
der stufengerechten Offenheit für neue Entwicklungen und
Erkenntnisse verzichtet.
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Städtebaulich begründete HochhausstandorteStädtebaulich begründete HochhausstandorteStädtebaulich begründete HochhausstandorteStädtebaulich begründete HochhausstandorteStädtebaulich begründete Hochhausstandorte

Städtebau l i che  St ra teg ieStädtebau l i che  St ra teg ieStädtebau l i che  St ra teg ieStädtebau l i che  St ra teg ieStädtebau l i che  St ra teg ie

Zug und Baar sind in einer Phase

der ungebrochenen räumlichen

Entwicklung. Die Siedlungsgebiete

der beiden Gemeinden am östli-

chen Rand der Lorzenebene ha-

ben sich entlang der Haupt-

erschliessungsstränge (Eisenbahn

und Hauptstrasse) verdichtet und

die beiden Orte  verschmelzen zu-

nehmend. Der Schwerpunkt der

Stadt Zug, gemessen an Einwoh-

nern, Arbeitsplätzen, Einkaufs-

möglichkeiten und Verkehrsan-

lagen, verschiebt sich weiter nach

Norden. Gleichzeitig mit der bau-

lichen Verdichtung verändert sich

in einzelnen Gebieten in unter-

schiedlichen Zeitabständen die

Massstäblichkeit von Bauten. Dies

hat im  untersuchten Gebiet zu

einer eher heterogenen Siedlungs-

struktur geführt. Die Planungs-

und Baubehörden sind gewillt, die

bauliche Entwicklung zu lenken,

um eine opt imale Gesamt-

entwicklung zu erreichen. Dabei

geht es nicht nur um die Koordi-

nation an den Grenzen, sondern

vielmehr um ein ganzheitliches

Siedlungs- und Landschafts-

konzept, das aus den lokalen Ge-

gebenheiten heraus abgeleitet ist

und den Grundsätzen der nach-

haltigen Siedlungsentwicklung

entspricht. Die vorliegende Arbeit

illustriert die Vorstellung, dass die

bedeutende Entwicklungsachse

Baarer-/Zugerstrasse und weite-

re wicht ige Entwicklungs-

schwerpunkte im nördlichen Teil

der Stadt Zug, bzw. im Süden von

Baar durch bauliche Akzente her-

vorgehoben werden können.

Damit wird die Orientierung für

Besucher Innen und Stadtbe-

wohnerInnen erleichtert und es

werden gezielt Anziehungspunkte

geschaffen. Das Konzept ist auf

eine lange Realisierungszeit aus-

gelegt. Daraus ergibt sich, dass

keine Details geregelt wurden.

Vielmehr wurden die Grundlinien

für die Weiterentwicklung der

Siedlungsstruktur gelegt.

Die Stadt Zug und die Gemeinde

Baar stehen für eine Siedlungs-

entwicklung, die einem hohen

stadt- und ortsgestalterischen

Anspruch einlöst. Das gemeinsam

erarbeitete Konzept der potenti-

ellen  Hochhausstandorte und der

daraus entwickelte Leitplan wer-

den in den kommunalen Planun-

gen und  Verfahren angewandt.

Der Wirtschaftsstandort Zug/Baar

möchte an geeigneten Lagen

neue Hochhäuser ermöglichen und

damit den auf   den Ort zuge-

schnittenen  städtebaulichen Aus-

druck finden.

Entwicklungsstrategie Zug / BaarEntwicklungsstrategie Zug / BaarEntwicklungsstrategie Zug / BaarEntwicklungsstrategie Zug / BaarEntwicklungsstrategie Zug / BaarTeil 1Teil 1Teil 1Teil 1Teil 1

Durch  gez i e l t e  Ano rdnung  von  Hochhäuse rn  k ann  de rDu r ch  gez i e l t e  Ano rdnung  von  Hochhäuse rn  k ann  de rDu r ch  gez i e l t e  Ano rdnung  von  Hochhäuse rn  k ann  de rDu r ch  gez i e l t e  Ano rdnung  von  Hochhäuse rn  k ann  de rDu r ch  gez i e l t e  Ano rdnung  von  Hochhäuse rn  k ann  de r
besonde ren  Bedeu tung  von  e i n ze l nen  O r t en  im  S t ad tgewebebesonde ren  Bedeu tung  von  e i n ze l nen  O r t en  im  S t ad tgewebebesonde ren  Bedeu tung  von  e i n ze l nen  O r t en  im  S t ad tgewebebesonde ren  Bedeu tung  von  e i n ze l nen  O r t en  im  S t ad tgewebebesonde ren  Bedeu tung  von  e i n ze l nen  O r t en  im  S t ad tgewebe
Ausd r uck  gegeben  we rden .Ausd r uck  gegeben  we rden .Ausd r uck  gegeben  we rden .Ausd r uck  gegeben  we rden .Ausd r uck  gegeben  we rden .
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Stadt -  und  Or tsb i l dStadt -  und  Or tsb i l dStadt -  und  Or tsb i l dStadt -  und  Or tsb i l dStadt -  und  Or tsb i l d

Das Konzept nimmt Rücksicht auf

landschaftliche Gegebenheiten

und histor ische Ortsbi lder.

Letztlich geht es darum, das

nächste Kapitel der Stadt- und

Ortsentwicklung zu schreiben.

Dabei wird versucht, innerhalb der

Bandbreite von totaler individuel-

ler Freiheit einerseits (lokale,

ausschl iess l ich projekt- und

objektorientierte Entscheidungen)

und Einordnung in ein Ganzes

(bezugnehmend auf Siedlung und

Landschaft) einen praktikablen

Mittelweg zu finden, der die Vor-

teile der individuellen Initiative mit

der Sorge für das Ganze verbin-

det. Gute Ansätze und Ideen sol-

len gezielt gefördert werden, stö-

rende Eingriffe ins Siedlungsbild

aber vermieden werden können.

Letztlich wird eine Bündelung der

baulichen Initiativen, der Investi-

t ionen zugunsten eines ab-

lesbaren, verständlichen Ganzen

angestrebt. Es geht um die Viel-

falt in der Einheit.

Hochhäuser, die an städte-

baulich begründeten Stand-

orten errichtet werden und

in Dimensionierung und

Gestaltung optimiert sind,

können einen wertvollen

Beitrag zum Siedlungsbild,

zur Identität und zum Ver-

ständnis - beziehungswei-

se zur Ablesbarkeit und Ori-

entierung im Raum - leis-

ten. Schrittweise kann und

soll die Siedlung erweitert

und erneuert werden. Die-

se  Schritte sollen das Ver-

traute respektieren und be-

hutsam  Neues hinzufügen.

D i e  Zuge r  A l t s t ad t ,  de r  O r t s ke r n  von  Baa r ,D i e  Zuge r  A l t s t ad t ,  de r  O r t s ke r n  von  Baa r ,D i e  Zuge r  A l t s t ad t ,  de r  O r t s ke r n  von  Baa r ,D i e  Zuge r  A l t s t ad t ,  de r  O r t s ke r n  von  Baa r ,D i e  Zuge r  A l t s t ad t ,  de r  O r t s ke r n  von  Baa r ,
a nde re  we r t vo l l e  b au l i c he s  En semb l e s ,  s ow i eande re  we r t vo l l e  b au l i c he s  En semb l e s ,  s ow i eande re  we r t vo l l e  b au l i c he s  En semb l e s ,  s ow i eande re  we r t vo l l e  b au l i c he s  En semb l e s ,  s ow i eande re  we r t vo l l e  b au l i c he s  En semb l e s ,  s ow i e
d i e  L andscha f t  und  da s  Seeu fe r  we rdend i e  L andscha f t  und  da s  Seeu fe r  we rdend i e  L andscha f t  und  da s  Seeu fe r  we rdend i e  L andscha f t  und  da s  Seeu fe r  we rdend i e  L andscha f t  und  da s  Seeu fe r  we rden
r e spe k t i e r t .r e s pe k t i e r t .r e s pe k t i e r t .r e s pe k t i e r t .r e s pe k t i e r t .
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Kantonaler Richtplan als RahmenKantonaler Richtplan als RahmenKantonaler Richtplan als RahmenKantonaler Richtplan als RahmenKantonaler Richtplan als Rahmen

Die  Resu l ta te  de rD ie  Resu l t a te  de rD ie  Resu l t a te  de rD ie  Resu l t a te  de rD ie  Resu l t a te  de r

b i she r i gen  Vora rbe i tenb i she r i gen  Vora rbe i tenb i she r i gen  Vora rbe i tenb i she r i gen  Vora rbe i tenb i she r i gen  Vora rbe i ten

Hochhausstandorte sind für die

kantonale Planung von Bedeutung.

Der kantonale Richtplan  (Entwurf

für die öffentliche Mitwirkung vom

Oktober 2002) behandelt im Teil

Siedlung unter S3 das Thema

Hochhäuser. Darin wird  auf das

Grundsatzpapier vom März 2002

verwiesen, welches den Raum

Baarerstrasse/Zugerstrasse als

einziges für Hochhäuser geeigne-

tes Gebiet in Zug und Baar aus-

weist. Danach verpflichten sich

Baar und Zug, für das Gebiet

Baarerstrasse - Zugerstrasse die

städtebaulichen Möglichkeiten von

Hochhäusern zu konkretisieren,

bevor Hochhäuser geplant wer-

den.

Im Entwurf zum kantonalen

Richtplan wird darauf hingewiesen,

dass gemäss Art. 32 PBG an die

Planung von einzelnen Hochhäu-

sern besondere Anforderungen zu

stellen sind. Aufgrund der heute

vorhandenen Ueberkapazitäten

bei den Arbeitsgebieten ist eine

zusätzliche Nutzungsverdichtung

mit Hochhäusern gegenüber dem

zur Zeit zulässigen Mass im Rah-

men des Bebauungsplans nicht er-

wünscht. Dies auch vor dem Hin-

tergrund der zu erwartenden zu-

sätzlichen Verkehrsprobleme.

Die Festlegungen des kantonalen

Richtplans (Abschrift, Stand Ok-

tober 2002):

S  3 . 1S  3 . 1S  3 . 1S  3 . 1S  3 . 1

Geb ie te  m i t  mög l i chenGeb ie te  m i t  mög l i chenGeb ie te  m i t  mög l i chenGeb ie te  m i t  mög l i chenGeb ie te  m i t  mög l i chen

Standor ten  fü r  Hochhäuse rStandor ten  fü r  Hochhäuse rStandor ten  fü r  Hochhäuse rStandor ten  fü r  Hochhäuse rStandor ten  fü r  Hochhäuse r

S 3.1.1

Der Kanton setzt die Gebiete

Baarer-/Zugerstrasse und Indus-

trie Rotkreuz als Standorte für

Hochhäuser fest.

S 3.1.2

Die Gemeinden konkretisieren die-

se Standorte in ihrer Nutzungs-

planung.

S 3.1.3

Die Gemeinden Zug und Baar kon-

kretisieren bis 2004 in einem

städtebaulichen Konzept Typolo-

gie, Ort und Lage der Hochhäu-

ser im Gebiet Baarer-/Zugers-

trasse.

S 3.1.4

(betrifft die Gemeinde Risch)

S 3.1.5

Ausserhalb dieser Gebiete sind

keine Häuser höher als 25 m

möglich.

S  3 . 2S  3 . 2S  3 . 2S  3 . 2S  3 . 2

Qua l i t a t i ve  K r i te r i en  fü rQua l i t a t i ve  K r i te r i en  fü rQua l i t a t i ve  K r i te r i en  fü rQua l i t a t i ve  K r i te r i en  fü rQua l i t a t i ve  K r i te r i en  fü r

Hochhäuse rHochhäuse rHochhäuse rHochhäuse rHochhäuse r

S 3.2.1

Hochhäuser bedingen einen

Bebauungsplan.

S 3.2.2

Im Rahmen des Bebauungsplans

sind im Konkurrenzverfahren Va-

rianten auszuarbeiten.

S 3.2.3

Die Nutzungsverdichtung darf

nicht grösser sein als bei einer

Ueberbauung am entsprechenden

Standort mit Bebauungsplan.

S 3.2.4

Ein Hochhausprojekt muss in

beiden Gebieten hohe Anforderun-

gen erfüllen betreffend:

a) Städtebau und Architektur

b) Anbindung an die Verkehrs-

infrastrukturen

c) Nutzungen

d) Oekologie und Umwelt

e) Vernetzung mit öffentlichem

Grün- und Naherholungssystem

Entwu r f  z um  kan tona l e nEn twu r f  z um  kan tona l e nEn twu r f  z um  kan tona l e nEn twu r f  z um  kan tona l e nEn twu r f  z um  kan tona l e n
R i c h tp l a n  vom  Ok tobe rR i c h tp l a n  vom  Ok tobe rR i c h tp l a n  vom  Ok tobe rR i c h tp l a n  vom  Ok tobe rR i c h tp l a n  vom  Ok tobe r
2002 .  Ro t  s ch r a f f i e r t  d i e2002 .  Ro t  s ch r a f f i e r t  d i e2002 .  Ro t  s ch r a f f i e r t  d i e2002 .  Ro t  s ch r a f f i e r t  d i e2002 .  Ro t  s ch r a f f i e r t  d i e
Geb i e t e  m i t  mög l i c henGeb i e t e  m i t  mög l i c henGeb i e t e  m i t  mög l i c henGeb i e t e  m i t  mög l i c henGeb i e t e  m i t  mög l i c hen
S t ando r t en  f ü r  Hochhäuse r .S t ando r t en  f ü r  Hochhäuse r .S t ando r t en  f ü r  Hochhäuse r .S t ando r t en  f ü r  Hochhäuse r .S t ando r t en  f ü r  Hochhäuse r .
De r  Le i t p l a n  de r  S t ad t  ZugDe r  Le i t p l a n  de r  S t ad t  ZugDe r  Le i t p l a n  de r  S t ad t  ZugDe r  Le i t p l a n  de r  S t ad t  ZugDe r  Le i t p l a n  de r  S t ad t  Zug
und  de r  Geme i nde  Baa rund  de r  Geme i nde  Baa rund  de r  Geme i nde  Baa rund  de r  Geme i nde  Baa rund  de r  Geme i nde  Baa r
konk r e t i s i e r t  d i e  S t ando r t e .konk r e t i s i e r t  d i e  S t ando r t e .konk r e t i s i e r t  d i e  S t ando r t e .konk r e t i s i e r t  d i e  S t ando r t e .konk r e t i s i e r t  d i e  S t ando r t e .
Vo rbeha l t en  b l e i b en  j edochVo rbeha l t en  b l e i b en  j edochVo rbeha l t en  b l e i b en  j edochVo rbeha l t en  b l e i b en  j edochVo rbeha l t en  b l e i b en  j edoch
d i e  kommuna l en  Bau -  undd i e  kommuna l en  Bau -  undd i e  kommuna l en  Bau -  undd i e  kommuna l en  Bau -  undd i e  kommuna l en  Bau -  und
P l a nungsvo r s ch r i f t en .P l a nungsvo r s ch r i f t en .P l a nungsvo r s ch r i f t en .P l a nungsvo r s ch r i f t en .P l a nungsvo r s ch r i f t en .
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Teil 3Teil 3Teil 3Teil 3Teil 3

Mode l l a u f n ahmen  m i tMode l l a u f n ahmen  m i tMode l l a u f n ahmen  m i tMode l l a u f n ahmen  m i tMode l l a u f n ahmen  m i t
po tenz i e l l e n  Hochhaus -po tenz i e l l e n  Hochhaus -po tenz i e l l e n  Hochhaus -po tenz i e l l e n  Hochhaus -po tenz i e l l e n  Hochhaus -
p r o j e k t en ,  d i e  a u fg r und  de sp ro j e k t en ,  d i e  a u fg r und  de sp ro j e k t en ,  d i e  a u fg r und  de sp ro j e k t en ,  d i e  a u fg r und  de sp ro j e k t en ,  d i e  a u fg r und  de s
Le i t p l a n s  g r undsä t z l i c hLe i t p l a n s  g r undsä t z l i c hLe i t p l a n s  g r undsä t z l i c hLe i t p l a n s  g r undsä t z l i c hLe i t p l a n s  g r undsä t z l i c h
mög l i c h  wä r en .  Da smög l i c h  wä r en .  Da smög l i c h  wä r en .  Da smög l i c h  wä r en .  Da smög l i c h  wä r en .  Da s
bes tehende  Hochhausp ro j e k tbes t ehende  Hochhausp ro j e k tbes t ehende  Hochhausp ro j e k tbes t ehende  Hochhausp ro j e k tbes t ehende  Hochhausp ro j e k t
an  de r  Gube l s t r a s se  wu rdean  de r  Gube l s t r a s se  wu rdean  de r  Gube l s t r a s se  wu rdean  de r  Gube l s t r a s se  wu rdean  de r  Gube l s t r a s se  wu rde
i n  s e i n en  D imens i onen  deni n  s e i n en  D imens i onen  deni n  s e i n en  D imens i onen  deni n  s e i n en  D imens i onen  deni n  s e i n en  D imens i onen  den
s t äd t ebau l i c h ens t äd t ebau l i c h ens t äd t ebau l i c h ens t äd t ebau l i c h ens t äd t ebau l i c h en
E r kenn tn i s s en  de r  S t ud i eE r kenn tn i s s en  de r  S t ud i eE r kenn tn i s s en  de r  S t ud i eE r kenn tn i s s en  de r  S t ud i eE r kenn tn i s s en  de r  S t ud i e
angepas s t .  Da s  Gebäude  i s tangepas s t .  Da s  Gebäude  i s tangepas s t .  Da s  Gebäude  i s tangepas s t .  Da s  Gebäude  i s tangepas s t .  Da s  Gebäude  i s t
h i e r  m i t  e i n e r  von  100 .0  mh i e r  m i t  e i n e r  von  100 .0  mh i e r  m i t  e i n e r  von  100 .0  mh i e r  m i t  e i n e r  von  100 .0  mh i e r  m i t  e i n e r  von  100 .0  m
au f  75 .0  m  r eduz i e r t enau f  75 .0  m  r eduz i e r t enau f  75 .0  m  r eduz i e r t enau f  75 .0  m  r eduz i e r t enau f  75 .0  m  r eduz i e r t en
Gebäudehöhe  und  e i n e rGebäudehöhe  und  e i n e rGebäudehöhe  und  e i n e rGebäudehöhe  und  e i n e rGebäudehöhe  und  e i n e r
p r opo r t i o na l  a ngepas s t enp ropo r t i o na l  a ngepas s t enp ropo r t i o na l  a ngepas s t enp ropo r t i o na l  a ngepas s t enp ropo r t i o na l  a ngepas s t en
G rund f l ä che  da rge s t e l l t .G r und f l ä che  da rge s t e l l t .G r und f l ä che  da rge s t e l l t .G r und f l ä che  da rge s t e l l t .G r und f l ä che  da rge s t e l l t .
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Teil 2Teil 2Teil 2Teil 2Teil 2 Konzept HochhausstandorteKonzept HochhausstandorteKonzept HochhausstandorteKonzept HochhausstandorteKonzept Hochhausstandorte

Verstärkung der vorhandenen AnsätzeVerstärkung der vorhandenen AnsätzeVerstärkung der vorhandenen AnsätzeVerstärkung der vorhandenen AnsätzeVerstärkung der vorhandenen Ansätze

Baa re r - / Zuge r s t r a s se ,Baa r e r - / Zuge r s t r a s se ,Baa r e r - / Zuge r s t r a s se ,Baa r e r - / Zuge r s t r a s se ,Baa r e r - / Zuge r s t r a s se ,
Aus schn i t t  Topog r aph i s cheAusschn i t t  Topog r aph i s cheAusschn i t t  Topog r aph i s cheAusschn i t t  Topog r aph i s cheAusschn i t t  Topog r aph i s che
Ka r t e  de r  S chwe i z ,  1861/66 ,Ka r t e  de r  S chwe i z ,  1861/66 ,Ka r t e  de r  S chwe i z ,  1861/66 ,Ka r t e  de r  S chwe i z ,  1861/66 ,Ka r t e  de r  S chwe i z ,  1861/66 ,
a u s  I N SAau s  I N SAau s  I N SAau s  I N SAau s  I N SA

Baa re r - /Zugers t rasse  a l sBaa re r - /Zugers t rasse  a l sBaa re r - /Zugers t rasse  a l sBaa re r - /Zugers t rasse  a l sBaa re r - /Zugers t rasse  a l s

Rückg ra t  de rRückg ra t  de rRückg ra t  de rRückg ra t  de rRückg ra t  de r

S i ed lungsentw ick l ungS ied lungsentw ick l ungS ied lungsentw ick l ungS ied lungsentw ick l ungS ied lungsentw ick l ung

Die Hochhausstandorte werden

auf den öffentlichen Raum aus-

gerichtet, insbesondere auf die

Knotenpunkte der prägenden

Strassenachse Baarer-/Zuger-

strasse mit ihren wichtigen Quer-

achsen. Die Entwicklungsgebiete

beidseitig der Baarer-/ Zuger-

strasse sind von grosser Bedeu-

tung für die Entwicklung, weil sie

das Bild der Hauptzufahrsachse

verstärken und die dahinter lie-

genden Quartiere aufwerten kön-

nen.

Or te  von   besondere rOr te  von   besondere rOr te  von   besondere rOr te  von   besondere rOr te  von   besondere r

BedeutungBedeutungBedeutungBedeutungBedeutung

Mögliche Einzelstandorte sind an

besonderen Punkten in den

Entwicklungsgebieten westlich der

Bahnlinie definiert worden:

- Beim Bahnhof Zug, als Zeichen

für den im Stadtraum wenig prä-

senten Bahnhof. Dabei wird davon

ausgegangen, dass die westliche

Bahnhofseite angesichts der dor-

tigen Entwicklungspotentiale und

der günstigeren Platzverhältnisse

(Bahnhofvorfahrt) an Bedeutung

gewinnen wird. Das genaue Posi-

tionieren ist abhängig von der

weiteren Gebietsentwicklung in

diesem Raum. Grundsätzlich eig-

nen sich die Standorte beidseitig

der Gubelstrasse. Sowohl ein (ge-

genüber dem bestehenden Pro-

jekt) redimensioniertes Hochhaus

auf dem Landis und Gyr - Areal

wie auch ein Hochhaus direkt beim

Bahnhof West könnten städtebau-

lich überzeugen.

- Im Zentrum des Landis und Gyr

– Areals (Theilerplatz), verbunden

durch eine neue Fussgängerachse

ab Baarerstrasse, bietet sich ein

weiterer Standort an.  Hier kann

eine neu entstehende Aktivitäts-

zone durch ein Hochhaus ihren

stadträumlichen Ausdruck finden

und mit der Stadtachse in Ver-

bindung gebracht werden. Dazu

ist der Bau der neuen Fussgänger-

verbindung über die Bahnlinie eine

zentrale Voraussetzung.

- Die  Stadtbahn-Haltestellen

"Stadtgrenze" und „Neufeld“ und

die an diesen Standorten vorge-

sehenen Gebietsentwickungen

können durch Hochhäuser im

Stadtraum  sichtbar gemacht wer-

den.

Kon z ep tKon z ep tKon z ep tKon z ep tKon z ep t
Hochhaus s t ando r t e .Hochhaus s t ando r t e .Hochhaus s t ando r t e .Hochhaus s t ando r t e .Hochhaus s t ando r t e .
N i c h t  e i n  e i n ze l n e s ,N i c h t  e i n  e i n ze l n e s ,N i c h t  e i n  e i n ze l n e s ,N i c h t  e i n  e i n ze l n e s ,N i c h t  e i n  e i n ze l n e s ,
a l l e s  übe r r agendesa l l e s  übe r r agendesa l l e s  übe r r agendesa l l e s  übe r r agendesa l l e s  übe r r agendes
Bauwe r k  s o l lB a uwe r k  s o l lB a uwe r k  s o l lB a uwe r k  s o l lB a uwe r k  s o l l
d om i n i e r en ,  s onde r ndom i n i e r en ,  s onde r ndom i n i e r en ,  s onde r ndom i n i e r en ,  s onde r ndom i n i e r en ,  s onde r n
v i e lmeh r  d a sv i e lmeh r  d a sv i e lmeh r  d a sv i e lmeh r  d a sv i e lmeh r  d a s
Zu s ammensp i e lZ u s ammensp i e lZ u s ammensp i e lZ u s ammensp i e lZ u s ammensp i e l
meh r e r e r ,  p r ä z i s e  immeh re r e r ,  p r ä z i s e  immeh re r e r ,  p r ä z i s e  immeh re r e r ,  p r ä z i s e  immeh re r e r ,  p r ä z i s e  im
S i ed l u ng s kö r pe rS i e d l u ng s kö r pe rS i e d l u ng s kö r pe rS i e d l u ng s kö r pe rS i e d l u ng s kö r pe r
ge se t z t e r  Hochhäuse rge se t z t e r  Hochhäuse rge se t z t e r  Hochhäuse rge se t z t e r  Hochhäuse rge se t z t e r  Hochhäuse r
v e rm i t t e l t  d enve rm i t t e l t  d enve rm i t t e l t  d enve rm i t t e l t  d enve rm i t t e l t  d en
E i n d r u c k  e i n e rE i n d r u c k  e i n e rE i n d r u c k  e i n e rE i n d r u c k  e i n e rE i n d r u c k  e i n e r
V i e l f a l t  i n  d e rV i e l f a l t  i n  d e rV i e l f a l t  i n  d e rV i e l f a l t  i n  d e rV i e l f a l t  i n  d e r
E i n h e i t .E i n h e i t .E i n h e i t .E i n h e i t .E i n h e i t .
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D i e  Gube l s t r a s se  i s t  d i eD i e  Gube l s t r a s se  i s t  d i eD i e  Gube l s t r a s se  i s t  d i eD i e  Gube l s t r a s se  i s t  d i eD i e  Gube l s t r a s se  i s t  d i e
w i ch t i g s t e  Que r a chse .  I h r e rw i ch t i g s t e  Que r a chse .  I h r e rw i ch t i g s t e  Que r a chse .  I h r e rw i ch t i g s t e  Que r a chse .  I h r e rw i ch t i g s t e  Que r a chse .  I h r e r
s t äd tebau l i c hen  Ausges t a l -s t äd tebau l i c hen  Ausges t a l -s t äd tebau l i c hen  Ausges t a l -s t äd tebau l i c hen  Ausges t a l -s t äd tebau l i c hen  Ausges t a l -
t ung  kommt  g ro s se  Bedeu -t ung  kommt  g ro s se  Bedeu -t ung  kommt  g ro s se  Bedeu -t ung  kommt  g ro s se  Bedeu -t ung  kommt  g ro s se  Bedeu -
t ung  zu .  D i e  Anb i ndung  de stung  zu .  D i e  Anb i ndung  de stung  zu .  D i e  Anb i ndung  de stung  zu .  D i e  Anb i ndung  de stung  zu .  D i e  Anb i ndung  de s
gep l an ten  Tunne l s  s t e l l t  e i n egep l an ten  Tunne l s  s t e l l t  e i n egep l an ten  Tunne l s  s t e l l t  e i n egep l an ten  Tunne l s  s t e l l t  e i n egep l an ten  Tunne l s  s t e l l t  e i n e
g ro s se  He r au s f o r de r ung  da r ,g r o s se  He r au s f o r de r ung  da r ,g r o s se  He r au s f o r de r ung  da r ,g r o s se  He r au s f o r de r ung  da r ,g r o s se  He r au s f o r de r ung  da r ,
wenn  da s  Z i e l ,  e i n enwenn  da s  Z i e l ,  e i n enwenn  da s  Z i e l ,  e i n enwenn  da s  Z i e l ,  e i n enwenn  da s  Z i e l ,  e i n en
kon t i n u i e r l i c hen ,  hochwe r -kon t i n u i e r l i c hen ,  hochwe r -kon t i n u i e r l i c hen ,  hochwe r -kon t i n u i e r l i c hen ,  hochwe r -kon t i n u i e r l i c hen ,  hochwe r -
t i g en  S t ad t r aum  zu  e r ha l t en ,t i g en  S t ad t r aum  zu  e r ha l t en ,t i g en  S t ad t r aum  zu  e r ha l t en ,t i g en  S t ad t r aum  zu  e r ha l t en ,t i g en  S t ad t r aum  zu  e r ha l t en ,
v e r f o l g t  we rden  so l l .v e r f o l g t  we rden  so l l .v e r f o l g t  we rden  so l l .v e r f o l g t  we rden  so l l .v e r f o l g t  we rden  so l l .

D i e  Ach se  übe r  d i eD i e  Ach se  übe r  d i eD i e  Ach se  übe r  d i eD i e  Ach se  übe r  d i eD i e  Ach se  übe r  d i e
Ma t t en s t r a s se  und  d i eMa t t en s t r a s se  und  d i eMa t t en s t r a s se  und  d i eMa t t en s t r a s se  und  d i eMa t t en s t r a s se  und  d i e
Aeus se r e  Gü te r s t r a s se  zumAeusse r e  Gü te r s t r a s se  zumAeusse r e  Gü te r s t r a s se  zumAeusse r e  Gü te r s t r a s se  zumAeusse r e  Gü te r s t r a s se  zum
The i l e r p l a t z  kommt  e r s tThe i l e r p l a t z  kommt  e r s tThe i l e r p l a t z  kommt  e r s tThe i l e r p l a t z  kommt  e r s tThe i l e r p l a t z  kommt  e r s t
dann  zum  T r agen ,  wenn  d i edann  zum  T r agen ,  wenn  d i edann  zum  T r agen ,  wenn  d i edann  zum  T r agen ,  wenn  d i edann  zum  T r agen ,  wenn  d i e
Fu s sgänge rque r ung  de sFu s sgänge rque r ung  de sFu s sgänge rque r ung  de sFu s sgänge rque r ung  de sFu s sgänge rque r ung  de s
G l e i s a r e a l s  gebau t  s e i n  w i r d .G l e i s a r e a l s  gebau t  s e i n  w i r d .G l e i s a r e a l s  gebau t  s e i n  w i r d .G l e i s a r e a l s  gebau t  s e i n  w i r d .G l e i s a r e a l s  gebau t  s e i n  w i r d .

Be i  d en  be i den   S t ad tbahn -Be i  d en  be i den   S t ad tbahn -Be i  d en  be i den   S t ad tbahn -Be i  d en  be i den   S t ad tbahn -Be i  d en  be i den   S t ad tbahn -
Ha l t e s t e l l e n  „Neu f e l d “  undHa l t e s t e l l e n  „Neu f e l d “  undHa l t e s t e l l e n  „Neu f e l d “  undHa l t e s t e l l e n  „Neu f e l d “  undHa l t e s t e l l e n  „Neu f e l d “  und
„S t ad tg r enze “  s cha f f t  j e  e i n„S t ad tg r enze “  s cha f f t  j e  e i n„S t ad tg r enze “  s cha f f t  j e  e i n„S t ad tg r enze “  s cha f f t  j e  e i n„S t ad tg r enze “  s cha f f t  j e  e i n
Hochhaus s t ando r t  d i eHochhaus s t ando r t  d i eHochhaus s t ando r t  d i eHochhaus s t ando r t  d i eHochhaus s t ando r t  d i e
Vo r au s se t zung  f ü r  e i n enVo r au s se t zung  f ü r  e i n enVo r au s se t zung  f ü r  e i n enVo r au s se t zung  f ü r  e i n enVo r au s se t zung  f ü r  e i n en
s t äd tebau l i c hen  Akzen t .s t äd tebau l i c hen  Akzen t .s t äd tebau l i c hen  Akzen t .s t äd tebau l i c hen  Akzen t .s t äd tebau l i c hen  Akzen t .

Von  de r   V - Zug  i n sVon  de r   V - Zug  i n sVon  de r   V - Zug  i n sVon  de r   V - Zug  i n sVon  de r   V - Zug  i n s
E r ho l ungsgeb i e t  wes t l i c h  de rE r ho l ungsgeb i e t  wes t l i c h  de rE r ho l ungsgeb i e t  wes t l i c h  de rE r ho l ungsgeb i e t  wes t l i c h  de rE r ho l ungsgeb i e t  wes t l i c h  de r
SBB -L i n i e  en t s t eh t  au f  de rSBB -L i n i e  en t s t eh t  au f  de rSBB -L i n i e  en t s t eh t  au f  de rSBB -L i n i e  en t s t eh t  au f  de rSBB -L i n i e  en t s t eh t  au f  de r
Höhe  de r  S t ad tbahn -Höhe  de r  S t ad tbahn -Höhe  de r  S t ad tbahn -Höhe  de r  S t ad tbahn -Höhe  de r  S t ad tbahn -
ha l t e s t e l l e  „ S t ad tg r enze “ha l t e s t e l l e  „ S t ad tg r enze “ha l t e s t e l l e  „ S t ad tg r enze “ha l t e s t e l l e  „ S t ad tg r enze “ha l t e s t e l l e  „ S t ad tg r enze “
e i n e  neue  Que r a ch se .e i n e  neue  Que r a ch se .e i n e  neue  Que r a ch se .e i n e  neue  Que r a ch se .e i n e  neue  Que r a ch se .
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Konzep tp l a n  S i ed l u ng/Konzep tp l a n  S i ed l u ng/Konzep tp l a n  S i ed l u ng/Konzep tp l a n  S i ed l u ng/Konzep tp l a n  S i ed l u ng/
L and s ch a f tL a nd s ch a f tL a nd s c h a f tL a nd s ch a f tL a nd s ch a f t

D i e  um  1840  e r s t e l l t e  Baa r e r - /Zuge r s t r a s se  i s t  d a s  Rückg r a t  de rD i e  um  1840  e r s t e l l t e  Baa r e r - /Zuge r s t r a s se  i s t  d a s  Rückg r a t  de rD i e  um  1840  e r s t e l l t e  Baa r e r - /Zuge r s t r a s se  i s t  d a s  Rückg r a t  de rD i e  um  1840  e r s t e l l t e  Baa r e r - /Zuge r s t r a s se  i s t  d a s  Rückg r a t  de rD i e  um  1840  e r s t e l l t e  Baa r e r - /Zuge r s t r a s se  i s t  d a s  Rückg r a t  de r
S i ed l ungsen tw i c k l ung  von  Zug  und  Baa r  gewo rden .  D i e  genauenS i ed l ungsen tw i c k l ung  von  Zug  und  Baa r  gewo rden .  D i e  genauenS i ed l ungsen tw i c k l ung  von  Zug  und  Baa r  gewo rden .  D i e  genauenS i ed l ungsen tw i c k l ung  von  Zug  und  Baa r  gewo rden .  D i e  genauenS i ed l ungsen tw i c k l ung  von  Zug  und  Baa r  gewo rden .  D i e  genauen
Hochhauss t ando r t e  we rden  e r s t  im  Ze i t punk t  de r  Rea l i s i e r ung  -  imHochhauss t ando r t e  we rden  e r s t  im  Ze i t punk t  de r  Rea l i s i e r ung  -  imHochhauss t ando r t e  we rden  e r s t  im  Ze i t punk t  de r  Rea l i s i e r ung  -  imHochhauss t ando r t e  we rden  e r s t  im  Ze i t punk t  de r  Rea l i s i e r ung  -  imHochhauss t ando r t e  we rden  e r s t  im  Ze i t punk t  de r  Rea l i s i e r ung  -  im
Rahmen  des  Ve r f ah r ens  zum  E r l a s s  des  Bebauungsp l an s  -Rahmen  des  Ve r f ah r ens  zum  E r l a s s  des  Bebauungsp l an s  -Rahmen  des  Ve r f ah r ens  zum  E r l a s s  des  Bebauungsp l an s  -Rahmen  des  Ve r f ah r ens  zum  E r l a s s  des  Bebauungsp l an s  -Rahmen  des  Ve r f ah r ens  zum  E r l a s s  des  Bebauungsp l an s  -
f e s t ge l e g t .f e s t ge l e g t .f e s t ge l e g t .f e s t ge l e g t .f e s t ge l e g t .

Küns t l e r i s c he  A rbe i t :Kün s t l e r i s c he  A rbe i t :Kün s t l e r i s c he  A rbe i t :Kün s t l e r i s c he  A rbe i t :Kün s t l e r i s c he  A rbe i t :
F a s sadenabw i c k l ungenFas sadenabw i c k l ungenFas sadenabw i c k l ungenFas sadenabw i c k l ungenFas sadenabw i c k l ungen
Baa r e r - / Zuge r s t r a s se ,Baa r e r - / Zuge r s t r a s se ,Baa r e r - / Zuge r s t r a s se ,Baa r e r - / Zuge r s t r a s se ,Baa r e r - / Zuge r s t r a s se ,
J . F .  S chnyde r  1999 -J . F .  S chnyde r  1999 -J . F .  S chnyde r  1999 -J . F .  S chnyde r  1999 -J . F .  S chnyde r  1999 -
2 0 002000200020002000
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Kulturobjekte, Wohnquartiere,Kulturobjekte, Wohnquartiere,Kulturobjekte, Wohnquartiere,Kulturobjekte, Wohnquartiere,Kulturobjekte, Wohnquartiere,

D i e  ge schü t z t en  Bau tenD i e  ge schü t z t en  Bau tenD i e  ge schü t z t en  Bau tenD i e  ge schü t z t en  Bau tenD i e  ge schü t z t en  Bau ten
sow i e  d i e  K i r c he  Gu th i r t  u ndsow i e  d i e  K i r c he  Gu th i r t  u ndsow i e  d i e  K i r c he  Gu th i r t  u ndsow i e  d i e  K i r c he  Gu th i r t  u ndsow i e  d i e  K i r c he  Gu th i r t  u nd
de r en  nähe r e  Umgebung  s i ndde r en  nähe r e  Umgebung  s i ndde r en  nähe r e  Umgebung  s i ndde r en  nähe r e  Umgebung  s i ndde r en  nähe r e  Umgebung  s i nd
i n  en t sp r echend  beze i c hne tei n  en t sp r echend  beze i c hne tei n  en t sp r echend  beze i c hne tei n  en t sp r echend  beze i c hne tei n  en t sp r echend  beze i c hne te
Vo rbeha l t sgeb i e t e  au fge -Vo rbeha l t sgeb i e t e  au fge -Vo rbeha l t sgeb i e t e  au fge -Vo rbeha l t sgeb i e t e  au fge -Vo rbeha l t sgeb i e t e  au fge -
nommen  wo rden ,  wo  ke i n enommen  wo rden ,  wo  ke i n enommen  wo rden ,  wo  ke i n enommen  wo rden ,  wo  ke i n enommen  wo rden ,  wo  ke i n e
Hochhäuse r  vo r zu sehen  s i nd .Hochhäuse r  vo r zu sehen  s i nd .Hochhäuse r  vo r zu sehen  s i nd .Hochhäuse r  vo r zu sehen  s i nd .Hochhäuse r  vo r zu sehen  s i nd .

D i e s e  Bau t en  we rdenD i e se  Bau t en  we rdenD i e se  Bau t en  we rdenD i e se  Bau t en  we rdenD i e se  Bau t en  we rden
zuguns t en  i h r e rz ugun s t en  i h r e rz ugun s t en  i h r e rz ugun s t en  i h r e rz ugun s t en  i h r e r

E r h a l t ung  n i c h t  i nE r h a l t ung  n i c h t  i nE r h a l t ung  n i c h t  i nE r h a l t ung  n i c h t  i nE r h a l t ung  n i c h t  i n
d a s  Geb i e t  f ü rd a s  Geb i e t  f ü rd a s  Geb i e t  f ü rd a s  Geb i e t  f ü rd a s  Geb i e t  f ü r

Hochhausen tw i c k l u ngHochhausen tw i c k l u ngHochhausen tw i c k l u ngHochhausen tw i c k l u ngHochhausen tw i c k l u ng
au f genommenau f genommenau f genommenau f genommenau f genommen
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Die Baarer-/Zugerstrasse ist das

Rückgrat der S iedlungs-

entwicklung. Diese Strassenachse

verbindet das mittelalterliche Zen-

trum von Zug mit dem Dorfkern

von Baar. Auf diese 2500 m lan-

ge Achse hat sich die Besiedlung

auf einer Fläche von gegen 2 km2

ausgerichtet.  Die klare Struk-

turierung und Orthogonalität er-

leichtert die Orientierung.  Wei-

tere, gezielt positionierte Hoch-

häuser können diese historische

Achse verstärken und gleichzei-

tig gliedern. Durch das Zusam-

menspiel von öffentlichem Raum

und Bebauung kann eine Gesamt-

komposition eigener Qualität er-

reicht werden.

Die bestehenden schützenswerten

Bauten und Ensembles sollen er-

halten und durch das Einhalten

eines Abstandes respektiert wer-

den. Dafür wurden im Leitplan

entsprechende Ausschlussgebiete

bezeichnet.

Der östlich der Baarer-/Zuger-

strasse vorgesehene Bereich für

Hochhausentwicklung wurde auf

eine Breite von ca. 50 m be-

schränkt. Damit kann das ge-

mischte Wohnquartier mittlerer

und niedriger Dichte ohne stören-

den Einfluss erhalten bleiben.

Ebenso wurden die Areale mit

öffentlichen Nutzungen ausge-

klammert, soweit sie ausserhalb

des 50 m breiten Streifens für

Hochhausentwicklung liegen.

D i e  ang r enzenden  Wohngeb i e t eD i e  ang r enzenden  Wohngeb i e t eD i e  ang r enzenden  Wohngeb i e t eD i e  ang r enzenden  Wohngeb i e t eD i e  ang r enzenden  Wohngeb i e t e
m i t t l e r e r  und  n i ed r i g e r  D i c h te  we rdenm i t t l e r e r  und  n i ed r i g e r  D i c h te  we rdenm i t t l e r e r  und  n i ed r i g e r  D i c h te  we rdenm i t t l e r e r  und  n i ed r i g e r  D i c h te  we rdenm i t t l e r e r  und  n i ed r i g e r  D i c h te  we rden
von  de r  Hochhausen tw i c k l u ngvon  de r  Hochhausen tw i c k l u ngvon  de r  Hochhausen tw i c k l u ngvon  de r  Hochhausen tw i c k l u ngvon  de r  Hochhausen tw i c k l u ng
au sgek l amme r tau sgek l amme r tau sgek l amme r tau sgek l amme r tau sgek l amme r t

D i e  A r ea l e  m i t  ö f f en t l i c henD i e  A r ea l e  m i t  ö f f en t l i c henD i e  A r ea l e  m i t  ö f f en t l i c henD i e  A r ea l e  m i t  ö f f en t l i c henD i e  A r ea l e  m i t  ö f f en t l i c hen
Nu tzungen  l i e gen  au s se r ha l bNu tzungen  l i e gen  au s se r ha l bNu tzungen  l i e gen  au s se r ha l bNu tzungen  l i e gen  au s se r ha l bNu tzungen  l i e gen  au s se r ha l b
de r  Be r e i c he  f ü r  Hochhaus -de r  Be r e i c he  f ü r  Hochhaus -de r  Be r e i c he  f ü r  Hochhaus -de r  Be r e i c he  f ü r  Hochhaus -de r  Be r e i c he  f ü r  Hochhaus -
e n tw i c k l u ngen tw i c k l u ngen tw i c k l u ngen tw i c k l u ngen tw i c k l u ng
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Öffentl icher RaumÖffentl icher RaumÖffentl icher RaumÖffentl icher RaumÖffentl icher Raum

Bebauung  und  ö f fent l i che rBebauung  und  ö f fent l i che rBebauung  und  ö f fent l i che rBebauung  und  ö f fent l i che rBebauung  und  ö f fent l i che r

R a umRaumRaumRaumRaum

Es ist eine zentrale Zielsetzung

der Stadtplanung, die Qualitäten

des öffentlichen Raumes in Über-

einstimmung mit der Bebauung zu

präzisieren und zu verbessern.

Die Baarer-/Zugerstrasse gliedert

sich in Abschnitte unterschiedli-

chen Charakters. Vom Viadukt der

Gotthardbahn bis zur Einmündung

der Gubelstrasse ist die Baarer-/

Zugerstrasse heute das Rückgrat

des Zentrums von Zug. Mittel- bis

langfristig ist eine Ausdehnung bis

zur Einmündung der Guthirt-

strasse denkbar. Es schliesst dann

ein Strassenstück mit gemischter

Nutzung und uneinheitlicher Be-

bauung an, das  auf der Höhe der

„Stadtgrenze“ abgelöst wird von

einem Streckenabschnitt, der den

Fü r  G r abens t r a s se ,  Neugas seFü r  G r abens t r a s se ,  Neugas seFü r  G r abens t r a s se ,  Neugas seFü r  G r abens t r a s se ,  Neugas seFü r  G r abens t r a s se ,  Neugas se
und  Bahnho f s t r a s se  be s t eh tund  Bahnho f s t r a s se  be s t eh tund  Bahnho f s t r a s se  be s t eh tund  Bahnho f s t r a s se  be s t eh tund  Bahnho f s t r a s se  be s t eh t
e i n  Ges t a l t ungskonzep t .  E i ne i n  Ges t a l t ungskonzep t .  E i ne i n  Ges t a l t ungskonzep t .  E i ne i n  Ges t a l t ungskonzep t .  E i ne i n  Ges t a l t ungskonzep t .  E i n
so l c he s  f eh l t  f ü r  d i e  Baa r e r -so l c he s  f eh l t  f ü r  d i e  Baa r e r -so l c he s  f eh l t  f ü r  d i e  Baa r e r -so l c he s  f eh l t  f ü r  d i e  Baa r e r -so l c he s  f eh l t  f ü r  d i e  Baa r e r -
/ Zuge r s t r a s s e ./ Zuge r s t r a s s e ./ Zuge r s t r a s s e ./ Zuge r s t r a s s e ./ Zuge r s t r a s s e .

D i e  Baa r e r - /Zuge r s t r a s se  i s t  geg l i ede r t  i n  Abschn i t t eD i e  Baa r e r - /Zuge r s t r a s se  i s t  geg l i ede r t  i n  Abschn i t t eD i e  Baa r e r - /Zuge r s t r a s se  i s t  geg l i ede r t  i n  Abschn i t t eD i e  Baa r e r - /Zuge r s t r a s se  i s t  geg l i ede r t  i n  Abschn i t t eD i e  Baa r e r - /Zuge r s t r a s se  i s t  geg l i ede r t  i n  Abschn i t t e
e i g ene r  I d en t i t ä te i g ene r  I d en t i t ä te i g ene r  I d en t i t ä te i g ene r  I d en t i t ä te i g ene r  I d en t i t ä t

E s p a c i t éE s p a c i t éE s p a c i t éE s p a c i t éE s p a c i t é
La  Chaux - de - FondsLa  Chaux - de - FondsLa  Chaux - de - FondsLa  Chaux - de - FondsLa  Chaux - de - Fonds
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Uebergang zum Siedlungsrand

herstellt und durch Nutzungen

charakterisiert ist, die auf das

Auto ausgerichtet sind (Tankstel-

len, Garagen, McDonalds).

Ankunf tso r t  Zug  und  Baa rAnkunf tso r t  Zug  und  Baa rAnkunf tso r t  Zug  und  Baa rAnkunf tso r t  Zug  und  Baa rAnkunf tso r t  Zug  und  Baa r

Die Baarer-/Zugerstrasse hat

durch ihre Lage, ihre Geometrie

und ihre Funktion das Potential,

die Ankunft zu zelebrieren und

gleichzeitig - unter Voraussetzung

entsprechender gestalterischer

Massnahmen - mehr Aufenthalts-

qualität zu bieten.

Bei der Einmündung der Süds-

trasse und deren geplanter Fort-

setzung Richtung Osten ergibt

sich die Chance, einen attrakti-

ven Ankunftsort zu gestalten, der

für das Image der Agglomeration

D i e  Ges t a l t ung  de r  Que r achsen  und  d i e  Ausb i l d ung  de rD i e  Ges t a l t ung  de r  Que r achsen  und  d i e  Ausb i l d ung  de rD i e  Ges t a l t ung  de r  Que r achsen  und  d i e  Ausb i l d ung  de rD i e  Ges t a l t ung  de r  Que r achsen  und  d i e  Ausb i l d ung  de rD i e  Ges t a l t ung  de r  Que r achsen  und  d i e  Ausb i l d ung  de r
w i ch t i gen  Kno tenpunk te  we rden  d i e  r äum l i c he  Qua l i t ä t  de sw i ch t i gen  Kno tenpunk te  we rden  d i e  r äum l i c he  Qua l i t ä t  de sw i ch t i gen  Kno tenpunk te  we rden  d i e  r äum l i c he  Qua l i t ä t  de sw i ch t i gen  Kno tenpunk te  we rden  d i e  r äum l i c he  Qua l i t ä t  de sw i ch t i gen  Kno tenpunk te  we rden  d i e  r äum l i c he  Qua l i t ä t  de s
ö f f en t l i c hen  Raumes  wesen t l i c h  p r ägenö f f en t l i c hen  Raumes  wesen t l i c h  p r ägenö f f en t l i c hen  Raumes  wesen t l i c h  p r ägenö f f en t l i c hen  Raumes  wesen t l i c h  p r ägenö f f en t l i c hen  Raumes  wesen t l i c h  p r ägen

D i e  E i nmündung  de r  Süds t r a s seD i e  E i nmündung  de r  Süds t r a s seD i e  E i nmündung  de r  Süds t r a s seD i e  E i nmündung  de r  Süds t r a s seD i e  E i nmündung  de r  Süds t r a s se
so l l  e n t sp r e chend  i h r e rso l l  e n t sp r e chend  i h r e rso l l  e n t sp r e chend  i h r e rso l l  e n t sp r e chend  i h r e rso l l  e n t sp r e chend  i h r e r
Bedeu tung  a l s  Ankun f t so r t  m i tBedeu tung  a l s  Ankun f t so r t  m i tBedeu tung  a l s  Ankun f t so r t  m i tBedeu tung  a l s  Ankun f t so r t  m i tBedeu tung  a l s  Ankun f t so r t  m i t
den  M i t t e l n  de r  L andscha f t s -den  M i t t e l n  de r  L andscha f t s -den  M i t t e l n  de r  L andscha f t s -den  M i t t e l n  de r  L andscha f t s -den  M i t t e l n  de r  L andscha f t s -
ge s t a l t ung   de f i n i e r t  und  vonges t a l t ung   de f i n i e r t  und  vonges t a l t ung   de f i n i e r t  und  vonges t a l t ung   de f i n i e r t  und  vonges t a l t ung   de f i n i e r t  und  von
Uebe rbauung  f r e i geha l t en  we rden .Uebe rbauung  f r e i geha l t en  we rden .Uebe rbauung  f r e i geha l t en  we rden .Uebe rbauung  f r e i geha l t en  we rden .Uebe rbauung  f r e i geha l t en  we rden .
Im  Kno ten  „Ku r f ü r s t “  i s t  k e i nIm  Kno ten  „Ku r f ü r s t “  i s t  k e i nIm  Kno ten  „Ku r f ü r s t “  i s t  k e i nIm  Kno ten  „Ku r f ü r s t “  i s t  k e i nIm  Kno ten  „Ku r f ü r s t “  i s t  k e i n
Hochhaus s t ando r t  vo rgesehenHochhaus s t ando r t  vo rgesehenHochhaus s t ando r t  vo rgesehenHochhaus s t ando r t  vo rgesehenHochhaus s t ando r t  vo rgesehen

Be i  d en  K r euzungspunk tenBe i  d en  K r euzungspunk tenBe i  d en  K r euzungspunk tenBe i  d en  K r euzungspunk tenBe i  d en  K r euzungspunk ten
de r  Zuge r - /Baa r e r s t r a s se  m i tde r  Zuge r - /Baa r e r s t r a s se  m i tde r  Zuge r - /Baa r e r s t r a s se  m i tde r  Zuge r - /Baa r e r s t r a s se  m i tde r  Zuge r - /Baa r e r s t r a s se  m i t
den  Que r a ch sen  könnenden  Que r a ch sen  könnenden  Que r a ch sen  könnenden  Que r a ch sen  könnenden  Que r a ch sen  können
ö f f en t l i c he  Räume  en t s t ehen ,ö f f en t l i c he  Räume  en t s t ehen ,ö f f en t l i c he  Räume  en t s t ehen ,ö f f en t l i c he  Räume  en t s t ehen ,ö f f en t l i c he  Räume  en t s t ehen ,
d i e   z u r  L e sba r ke i t  u ndd i e   z u r  L e sba r ke i t  u ndd i e   z u r  L e sba r ke i t  u ndd i e   z u r  L e sba r ke i t  u ndd i e   z u r  L e sba r ke i t  u nd
O r i e n t i e r ung  be i t r agenO r i e n t i e r ung  be i t r agenO r i e n t i e r ung  be i t r agenO r i e n t i e r ung  be i t r agenO r i e n t i e r ung  be i t r agen

Zug/Baar von Bedeutung sein

kann. Der Zwischenraum zwischen

Zug und Baar soll hier nicht zu-

gebaut werden. Das Umfeld der

Kreuzung soll aufgewertet wer-

den. Dabei erhalten die Ortsein-

gänge von Zug und Baar ein be-

sonderes Gewicht.
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Landschaft und siedlungsinternes GrünLandschaft und siedlungsinternes GrünLandschaft und siedlungsinternes GrünLandschaft und siedlungsinternes GrünLandschaft und siedlungsinternes Grün

Die  G rün -  und  E r ho l ungsgeb i e t e  b i e t en  e i n  komp l ementä r e s  Angebo tD i e  G rün -  und  E r ho l ungsgeb i e t e  b i e t en  e i n  komp l ementä r e s  Angebo tD i e  G rün -  und  E r ho l ungsgeb i e t e  b i e t en  e i n  komp l ementä r e s  Angebo tD i e  G rün -  und  E r ho l ungsgeb i e t e  b i e t en  e i n  komp l ementä r e s  Angebo tD i e  G rün -  und  E r ho l ungsgeb i e t e  b i e t en  e i n  komp l ementä r e s  Angebo t
zu r  v e r d i c h t e t en  S t ad t achsezu r  v e r d i c h t e t en  S t ad t achsezu r  v e r d i c h t e t en  S t ad t achsezu r  v e r d i c h t e t en  S t ad t achsezu r  v e r d i c h t e t en  S t ad t achse

1616161616

B
a
a
re
r r
s
t r
a
s
s
e

B
a
a
r e
r r
s
t r
a
s
s
e

B
a
a
r e
r r
s
t r
a
s
s
e

B
a
a
r e
r r
s
t r
a
s
s
e

B
a
a
r e
r r
s
t r
a
s
s
e

I n
d
u
s
t r
i e
s
t r
a
s
s
e

I n
d
u
s
t r
i e
s
t r
a
s
s
e

I n
d
u
s
t r
i e
s
t r
a
s
s
e

I n
d
u
s
t r
i e
s
t r
a
s
s
e

I n
d
u
s
t r
i e
s
t r
a
s
s
e

N
o
rd
z
u
f a
h
r t
 
g
e
p
l a
n
t

N
o
rd
z
u
f a
h
r t
 
g
e
p
l a
n
t

N
o
rd
z
u
f a
h
r t
 
g
e
p
l a
n
t

N
o
rd
z
u
f a
h
r t
 
g
e
p
l a
n
t

N
o
rd
z
u
f a
h
r t
 
g
e
p
l a
n
t

G ube l s t r a s s e
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B a a rB a a rB a a rB a a rB a a r
S t e i n -S t e i n -S t e i n -S t e i n -S t e i n -
h a u s e nh a u s e nh a u s e nh a u s e nh a u s e n

Lo r z enebeneLo r z enebeneLo r z enebeneLo r z enebeneLo r z enebene

Zuge r s e eZ uge r s e eZ uge r s e eZ uge r s e eZ uge r s e e

D i e  v e r d i c h t e t e t enD i e  v e r d i c h t e t e t enD i e  v e r d i c h t e t e t enD i e  v e r d i c h t e t e t enD i e  v e r d i c h t e t e t en
Baugeb i e t e  i n  Z ugBaugeb i e t e  i n  Z ugBaugeb i e t e  i n  Z ugBaugeb i e t e  i n  Z ugBaugeb i e t e  i n  Z ug
und  Baa r  s t ehenund  Baa r  s t ehenund  Baa r  s t ehenund  Baa r  s t ehenund  Baa r  s t ehen
s i ed l u ng s i n t e r nens i e d l u ng s i n t e r nens i e d l u ng s i n t e r nens i e d l u ng s i n t e r nens i e d l u ng s i n t e r nen
und  s i e d l u ng s -und  s i e d l u ng s -und  s i e d l u ng s -und  s i e d l u ng s -und  s i e d l u ng s -
n ahen  G r ün -  u ndnahen  G r ün -  u ndnahen  G r ün -  u ndnahen  G r ün -  u ndnahen  G r ün -  u nd
E r ho l u ng sgeb i e t enE r ho l u ng sgeb i e t enE r ho l u ng sgeb i e t enE r ho l u ng sgeb i e t enE r ho l u ng sgeb i e t en
gegenübe r .  D a sgegenübe r .  D a sgegenübe r .  D a sgegenübe r .  D a sgegenübe r .  D a s
l o k a l e  G r ün kon -l o k a l e  G r ün kon -l o k a l e  G r ün kon -l o k a l e  G r ün kon -l o k a l e  G r ün kon -
zep t  i s t  v e r z ahn tzep t  i s t  v e r z ahn tzep t  i s t  v e r z ahn tzep t  i s t  v e r z ahn tzep t  i s t  v e r z ahn t
m i t  d em  Land -m i t  d em  Land -m i t  d em  Land -m i t  d em  Land -m i t  d em  Land -
s cha f t s konzep t  f ü rs cha f t s konzep t  f ü rs cha f t s konzep t  f ü rs cha f t s konzep t  f ü rs cha f t s konzep t  f ü r
d i e  Lo r z enebene .d i e  Lo r z enebene .d i e  Lo r z enebene .d i e  Lo r z enebene .d i e  Lo r z enebene .
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Landschaft und siedlungsinternes

Grün sind für das stadträumliche

Konzept von  grosser Bedeutung.

Deshalb verlangt auch der Ent-

wurf zum kantonalen Richtplan

vom Oktober 2002 die Ver-

netzung  mit dem öffentlichen

Grün- und Nahererholungssystem.

Nahe rho lungsgeb ie teNahe rho lungsgeb ie teNahe rho lungsgeb ie teNahe rho lungsgeb ie teNahe rho lungsgeb ie te

Komplementär zur Entwicklungs-

achse bieten sich zwei parallel

verlaufende Naherholungsräume

an: Im Westen die Sportanlagen

entlang der Allmendstrasse, die

ihre Fortsetzung vielleicht zu ei-

nem späteren Zeitpunkt in einem

„Lorzenpark“ finden könnten. Im

Osten bilden der Loreto-Hang und

die „Baarer Matt“ e inen

Siedlungsabschluss.  Verschiede-

ne Querachsen des Entwicklungs-

bandes führen direkt  in diese

Grünräume. Um den Erholungs-

wert zu erhöhen und die Konflik-

te mit der Landwirtschaft zu mi-

nimieren, kann der Siedlungsrand

bewusst für die Zwecke der

siedlungsnahen Erholung gestaltet

werden.

S t r assenbäumeSt rassenbäumeSt rassenbäumeSt rassenbäumeSt rassenbäume

Die Industriestrasse ist bereits

stark begrünt. Vorgeschlagen wird

die ge-

stalteri-

sche In-

tegrati-

on der

Nordzufahrt. Angesichts ihrer

Trassierung am  Siedlungsrand

könnte  eine Allee zu einer „Fas-

sung“ des Strassenraumes und zu

einem überzeugenden, definierten

Siedlungsrand führen.  Dagegen

sollte die Baarer-/Zugerstrasse

nicht mit einer durchgehenden Al-

lee versehen werden. Das Prinzip,

einzelne Bäume oder Baumgrup-

pen anzuordnen, die auch punk-

tuell im Strassenraum wirken,

führt zu e inem offenerem

Strassenraum, der eher durch

Licht, Werbung, usw. definiert ist

und damit einen Gegensatz zu

den Alleen bildet.

G rünzäsu renG rünzäsu renG rünzäsu renG rünzäsu renG rünzäsu ren

Der kleine Bach, der vom Neufeld

gegen Südwesten fliesst, ist An-

lass für eine Grünzäsur. Diese

verbindet den   Kreuzungsbereich

der Südstrasse mit der Baarer- /

Zugerstrasse mit dem weiter

westlich liegenden Feld.

Oe f f nung  de r  Goeb l i s t r a s se  R i ch tung  Zuge rbe rg .  De r  S i ed l ungs r and  kann  a l s  Pu f f e r zone  zu rOe f f nung  de r  Goeb l i s t r a s se  R i ch tung  Zuge rbe rg .  De r  S i ed l ungs r and  kann  a l s  Pu f f e r zone  zu rOe f f nung  de r  Goeb l i s t r a s se  R i ch tung  Zuge rbe rg .  De r  S i ed l ungs r and  kann  a l s  Pu f f e r zone  zu rOe f f nung  de r  Goeb l i s t r a s se  R i ch tung  Zuge rbe rg .  De r  S i ed l ungs r and  kann  a l s  Pu f f e r zone  zu rOe f f nung  de r  Goeb l i s t r a s se  R i ch tung  Zuge rbe rg .  De r  S i ed l ungs r and  kann  a l s  Pu f f e r zone  zu r
Landw i r t s cha f t  und  f ü r  Nahe rho l ungszwecke  ges t a l t e t  we rden .Landw i r t s cha f t  und  f ü r  Nahe rho l ungszwecke  ges t a l t e t  we rden .Landw i r t s cha f t  und  f ü r  Nahe rho l ungszwecke  ges t a l t e t  we rden .Landw i r t s cha f t  und  f ü r  Nahe rho l ungszwecke  ges t a l t e t  we rden .Landw i r t s cha f t  und  f ü r  Nahe rho l ungszwecke  ges t a l t e t  we rden .

Be i s p i e l e  Ge s t a l t ungBe i s p i e l e  Ge s t a l t ungBe i s p i e l e  Ge s t a l t ungBe i s p i e l e  Ge s t a l t ungBe i s p i e l e  Ge s t a l t ung
S i ed l u ng s r and  undS i ed l u ng s r and  undS i ed l u ng s r and  undS i ed l u ng s r and  undS i ed l u ng s r and  und
s i ed l u ngsnahe  E r ho l ungs -s i ed l u ngsnahe  E r ho l ungs -s i ed l u ngsnahe  E r ho l ungs -s i ed l u ngsnahe  E r ho l ungs -s i ed l u ngsnahe  E r ho l ungs -
g e b i e t eg eb i e t eg eb i e t eg eb i e t eg eb i e t e
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Nutzungspotentiale, Bebauung,Nutzungspotentiale, Bebauung,Nutzungspotentiale, Bebauung,Nutzungspotentiale, Bebauung,Nutzungspotentiale, Bebauung,
GebäudehöheGebäudehöheGebäudehöheGebäudehöheGebäudehöhe

Entw ick l ungspotent i a l eEntw ick l ungspotent i a l eEntw ick l ungspotent i a l eEntw ick l ungspotent i a l eEntw ick l ungspotent i a l e

Der P lan weist e in l ineares

Entwicklungsband aus, das sich

grundsätzlich für  Hochhaus-

akzente eignet. Eingeschlossen

sind Areale mit unterschiedlichen

Voraussetzungen bezüglich Alter

und Zustand der Bauten, sowie

Dichte und Nutzung.

Im Plan besonders bezeichnet sind

jene Standorte innerhalb des

Entwicklungsbandes, die sich

aufgrund ihrer Beziehung zum

öffentlichen Raum und der über-

geordneten Stadtstruktur und des

voraussichtlichen Veränderungs-

potentials besonders eignen. Vor-

behalten bleibt dabei die Erfüllung

der definierten Anforderungen.

Nu tzungNutzungNutzungNutzungNutzung

Gemäss Festlegung S.3.2.3 des

kantonalen Richtplans darf die

Nutzungsverdichtung nicht

grösser sein als bei einer gewöhn-

l ichen Ueberbauung mit

Bebauungsplan. Angesichts der

bereits hohen Ausnutzung, die

aufgrund der geltenden Zonen-

ordnungen und der Praxis zu den

Bebauungsplänen möglich sind,

kann diese Regel auch vor dem

Hintergrund der gewünschten

Verdichtung in zentralen, von

öffentlichen Verkehrsmitteln er-

schlossenen Gebieten akzeptiert

werden.

Nutzungen sollen in der Gestal-

tung der Hochhäuser

ablesbar sein.

En tw i c k l u ngspo tenz i a l e  ZugEn tw i c k l u ngspo tenz i a l e  ZugEn tw i c k l u ngspo tenz i a l e  ZugEn tw i c k l u ngspo tenz i a l e  ZugEn tw i c k l u ngspo tenz i a l e  Zug
No rd  /  B aa r  S üdNo rd  /  B aa r  S üdNo rd  /  B aa r  S üdNo rd  /  B aa r  S üdNo rd  /  B aa r  S üd

Be i t r ag  a u s  e i n emBe i t r ag  a u s  e i n emBe i t r ag  a u s  e i n emBe i t r ag  a u s  e i n emBe i t r ag  a u s  e i n em
Eu ropan  Wet tbewe rb  f ü rEu ropan  Wet tbewe rb  f ü rEu ropan  Wet tbewe rb  f ü rEu ropan  Wet tbewe rb  f ü rEu ropan  Wet tbewe rb  f ü r
d a s  Geb i e t  Z eughausda s  Geb i e t  Z eughausda s  Geb i e t  Z eughausda s  Geb i e t  Z eughausda s  Geb i e t  Z eughaus

Be i s p i e l :  Neues  Hochhaus  m i tBe i s p i e l :  Neues  Hochhaus  m i tBe i s p i e l :  Neues  Hochhaus  m i tBe i s p i e l :  Neues  Hochhaus  m i tBe i s p i e l :  Neues  Hochhaus  m i t
500  m2  BGF  be im  Bahnho f500  m2  BGF  be im  Bahnho f500  m2  BGF  be im  Bahnho f500  m2  BGF  be im  Bahnho f500  m2  BGF  be im  Bahnho f
Neu ch â t e lN eu ch â t e lN eu ch â t e lN eu ch â t e lN eu ch â t e l

1818181818

Das  G r undsa t zpap i e rDa s  G r undsa t zpap i e rDa s  G r undsa t zpap i e rDa s  G r undsa t zpap i e rDa s  G r undsa t zpap i e r
„Hochhäuse r  im  Kan ton  Zug“„Hochhäuse r  im  Kan ton  Zug“„Hochhäuse r  im  Kan ton  Zug“„Hochhäuse r  im  Kan ton  Zug“„Hochhäuse r  im  Kan ton  Zug“
vom  Mä r z  2002  en thä l tvom  Mä r z  2002  en thä l tvom  Mä r z  2002  en thä l tvom  Mä r z  2002  en thä l tvom  Mä r z  2002  en thä l t
we i t e r e  H i nwe i s e  z u rwe i t e r e  H i nwe i s e  z u rwe i t e r e  H i nwe i s e  z u rwe i t e r e  H i nwe i s e  z u rwe i t e r e  H i nwe i s e  z u r
Konzep t i on  und  Ges t a l t ungKonzep t i on  und  Ges t a l t ungKonzep t i on  und  Ges t a l t ungKonzep t i on  und  Ges t a l t ungKonzep t i on  und  Ges t a l t ung
von  Hochhäu se r nvon  Hochhäu se r nvon  Hochhäu se r nvon  Hochhäu se r nvon  Hochhäu se r n



GebäudehöheGebäudehöheGebäudehöheGebäudehöheGebäudehöhe

Die Gebäudehöhe beträgt maxi-

mal 50.0 m beidseitig der Baa-

rer-/Zugerstrasse.  An den vier

Standorten westlich der Bahnlinie

sind maximal 75.0, bzw. 50.0  m

zulässig. Damit wird einerseits

dem vorhandenen Massstab und

der heterogenen Baustruktur an

der Baarer-/Zugerstrasse Rech-

nung getragen. Andererseits wer-

den Möglichkeiten geschaffen, in

den offeneren, weiträumigen

Entwicklungsgebieten westlich der

Bahn kräftigere Volumen zu set-

zen. Potenzielle Aufbauten  sind

im Rahmen einer überzeugenden

städtebaulichen Begründung mög-

lich bis zu 6.0 m  Höhe.

Die Masse können nur soweit aus-

geschöpft werden,  als eine gute

Gesamtwirkung und Eingliederung

in die nähere Umgebung erreicht

werden kann und die Fernwirkung

überzeugt.

A rch i tek ton i scheArch i tek ton i scheArch i tek ton i scheArch i tek ton i scheArch i tek ton i sche

Ges ta l t ungGes ta l t ungGes ta l t ungGes ta l t ungGes ta l t ung

Volumetr ische Ausbi ldung,

Fassadengestaltung  und Material-

wahl sind dem Gebäudetyp Hoch-

haus entsprechend vorzunehmen.

Gebäudesockel, Schaft und obe-

rer Abschluss sind architektonisch

zu thematisieren.

Gesamtw i r kungGesamtw i r kungGesamtw i r kungGesamtw i r kungGesamtw i r kung

Einerseits soll mit dem gezielten

Einsatz der Hochhäuser eine Sig-

nalwirkung für die ausgewählten,

durch ihren Bezug zum öffentli-

chen Raum begründeten Standor-

te erreicht werden. Andererseits

soll die Gesamtkomposition der

Stadtkulisse thematisiert werden.

Der Nachweis ist überprüfbar mit-

tels Photomontagen darzustellen.

Die relevanten Standorte sind mit

den Planungs- und Baubehörden

zu vereinbaren.

P rob l emat i s che  Gesamtw i r k ungP rob l emat i s che  Gesamtw i r k ungP rob l emat i s che  Gesamtw i r k ungP rob l emat i s che  Gesamtw i r k ungP rob l emat i s che  Gesamtw i r k ung

max .75 .0  Mete rmax .75 .0  Mete rmax .75 .0  Mete rmax .75 .0  Mete rmax .75 .0  Mete r
GebäudehöheGebäudehöheGebäudehöheGebäudehöheGebäudehöhe

max .  50 .0  Mete rmax .  50 .0  Mete rmax .  50 .0  Mete rmax .  50 .0  Mete rmax .  50 .0  Mete r
GebäudehöheGebäudehöheGebäudehöheGebäudehöheGebäudehöhe

Werbung ist zurückhaltend und

integriert in das architektonische

Konzept einzusetzen.

1919191919

Ro t t e r d am ,Ro t t e r d am ,Ro t t e r d am ,Ro t t e r d am ,Ro t t e r d am ,
Teun  Koo l h a sTeun  Koo l h a sTeun  Koo l h a sTeun  Koo l h a sTeun  Koo l h a s
As so c i a t e sAs so c i a t e sAs so c i a t e sAs so c i a t e sAs so c i a t e s

„Ma l i e t o r en “ ,  Den  Haag ,„Ma l i e t o r en “ ,  Den  Haag ,„Ma l i e t o r en “ ,  Den  Haag ,„Ma l i e t o r en “ ,  Den  Haag ,„Ma l i e t o r en “ ,  Den  Haag ,
Ben t hem  C rouwe lBen t hem  C rouwe lBen t hem  C rouwe lBen t hem  C rouwe lBen t hem  C rouwe l



E ing l i ede rung  i n  d i eE i ng l i ede rung  i n  d i eE i ng l i ede rung  i n  d i eE i ng l i ede rung  i n  d i eE i ng l i ede rung  i n  d i e

nähe re  Umgebungnähe re  Umgebungnähe re  Umgebungnähe re  Umgebungnähe re  Umgebung

Die Einbindung in die nähere

Umgebung soll volumetrisch über-

zeugen. Dabei ist ein bewusster

Kontrast zur baulichen Umgebung

ebenso denkbar wie ein eher

integrativer  Ansatz.

Fe rnw i r kungFe rnw i r kungFe rnw i r kungFe rnw i r kungFe rnw i r kung

Die Gestaltung ist auch auf die

Fernwirkung auszurichten. Der

Ensemblewirkung der sich weiter

entwickelnden  Stadtkul isse

kommt eine grosse Bedeutung zu.

Dabei ist die Transparenz von

besonderer Bedeutung.  Das

Hochhaus wird a ls Zeichen,

Or ient ierungshi l fe und

Akzentuierung einer bestimmten

Situation eingesetzt.

Schat tenwur fSchat tenwur fSchat tenwur fSchat tenwur fSchat tenwur f

Bei allen Projekten ist nachzuwei-

sen, dass benachbarte Liegen-

schaften, sowie bestehende und

geplante Wohnungen nicht

übermässig beschattet werden.

Massgeblich ist der 2-Stunden-

Schatten an mittleren Winter-

tagen, im Zeitraum von 08:00 –

16:00 Uhr.

Der Nachweis soll im Rahmen des

Verfahrens zum Bebauungsplan

erbracht werden.

Bahnho fgeb i e t  Neuchâ te lB ahnho fgeb i e t  Neuchâ te lB ahnho fgeb i e t  Neuchâ te lB ahnho fgeb i e t  Neuchâ te lB ahnho fgeb i e t  Neuchâ te l

De r  emp f i nd l i c h s t e  S t ando r tDe r  emp f i nd l i c h s t e  S t ando r tDe r  emp f i nd l i c h s t e  S t ando r tDe r  emp f i nd l i c h s t e  S t ando r tDe r  emp f i nd l i c h s t e  S t ando r t
i s t  j e ne r  a n  de ri s t  j e ne r  a n  de ri s t  j e ne r  a n  de ri s t  j e ne r  a n  de ri s t  j e ne r  a n  de r
Gube l s t r a s se  au f  de rGube l s t r a s se  au f  de rGube l s t r a s se  au f  de rGube l s t r a s se  au f  de rGube l s t r a s se  au f  de r
Wes t se i t e  de s  Bahnho f e s .Wes t se i t e  de s  Bahnho f e s .Wes t se i t e  de s  Bahnho f e s .Wes t se i t e  de s  Bahnho f e s .Wes t se i t e  de s  Bahnho f e s .
E i n e  genaue  Pho tomon tageE i ne  genaue  Pho tomon tageE i ne  genaue  Pho tomon tageE i ne  genaue  Pho tomon tageE i ne  genaue  Pho tomon tage
muss  noch  ge l e i s t e t  we rden .muss  noch  ge l e i s t e t  we rden .muss  noch  ge l e i s t e t  we rden .muss  noch  ge l e i s t e t  we rden .muss  noch  ge l e i s t e t  we rden .

D i e  no twend i ge  E i n ha l t ungD i e  no twend i ge  E i n ha l t ungD i e  no twend i ge  E i n ha l t ungD i e  no twend i ge  E i n ha l t ungD i e  no twend i ge  E i n ha l t ung
de r  S cha t t en r ege l  k ann  zude r  S cha t t en r ege l  k ann  zude r  S cha t t en r ege l  k ann  zude r  S cha t t en r ege l  k ann  zude r  S cha t t en r ege l  k ann  zu
e i n em  bes t immenden  F ak to re i n em  bes t immenden  F ak to re i n em  bes t immenden  F ak to re i n em  bes t immenden  F ak to re i n em  bes t immenden  F ak to r
f ü r  d i e  D imens i on i e r ungf ü r  d i e  D imens i on i e r ungf ü r  d i e  D imens i on i e r ungf ü r  d i e  D imens i on i e r ungf ü r  d i e  D imens i on i e r ung
e i ne s  Hochhause s  we rden .e i n e s  Hochhause s  we rden .e i n e s  Hochhause s  we rden .e i n e s  Hochhause s  we rden .e i n e s  Hochhause s  we rden .
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Planungs- und baurechtliche UmsetzungPlanungs- und baurechtliche UmsetzungPlanungs- und baurechtliche UmsetzungPlanungs- und baurechtliche UmsetzungPlanungs- und baurechtliche Umsetzung

Zweck  des  Le i tp l ansZweck  des  Le i tp l ansZweck  des  Le i tp l ansZweck  des  Le i tp l ansZweck  des  Le i tp l ans

Der Leitplan legt die Bereiche und

Standorte für eine Hochhaus-

entwicklung stufengereicht fest.

Der Leitplan definiert Anforderun-

gen und Verfahren. Er erfüllt die

Anforderungen des kantonalen

Richtplans (S 3.1.3: „Die Gemein-

den Zug und Baar konkretisieren

bis 2004 in einem städtebauli-

chen Konzept Typologie, Ort und

Lage der Hochhäuser im Gebiet

Baarer-/Zugerstrasse.“).

Ge l tungsbe re i chGe l tungsbe re i chGe l tungsbe re i chGe l tungsbe re i chGe l tungsbe re i ch

Die Aussagen des Richtplans

Hochhausstandorte Zug/Baar be-

ziehen sich auf jene Teile der

beiden Gemeinden, d ie im

Grundsatzpapier "Hochhäuser im

Kanton Zug" vom März 2002, und

im Entwurf zum kantonalen

Richtplan vom Oktober 2002 als

potentielle Hochhausstandorte

bezeichnet wurden.

De f i n i t i on  HochhausDef i n i t i on  HochhausDef i n i t i on  HochhausDef i n i t i on  HochhausDef i n i t i on  Hochhaus

In Anlehnung an den Entwurf des

Kantonalen Richtplans vom Okto-

ber 2002 (S. 3.1.5) werden Hoch-

häuser als  Bauten mit mehr als

25.0 m Gebäudehöhe definiert.

Bebauungsp l anve r fah renBebauungsp l anve r fah renBebauungsp l anve r fah renBebauungsp l anve r fah renBebauungsp l anve r fah ren

a l s  Vo raussetzunga l s  Vo raussetzunga l s  Vo raussetzunga l s  Vo raussetzunga l s  Vo raussetzung

Gemäss Art.  32 PBG und

Festlegung S 3.2.1 des kantona-

len Richtplans bedingen Hochhäu-

ser einen Bebauungsplan. Pro

Hochhausstandort ist e in

Bebauungsplanverfahren durchzu-

führen.

Konku r renzve r fah renKonku r renzve r fah renKonku r renzve r fah renKonku r renzve r fah renKonku r renzve r fah ren

e r fo rde r l i che r fo rde r l i che r fo rde r l i che r fo rde r l i che r fo rde r l i ch

In einem Konkurrenzverfahren

sind in Zusammenarbeit mit den

örtlichen Bau- und Planungs-

behörden Varianten auszuarbei-

ten. Die Qualitätssicherung hat

durch einen Studienauftrag, Wett-

bewerb oder eine Testplanung zu

erfolgen.

Nächste  Sch r i t teNächste  Sch r i t teNächste  Sch r i t teNächste  Sch r i t teNächste  Sch r i t te

Die begleitende Arbeitsgruppe

schlägt den Erlass des Leitplans

Hochhausstandorte als Quartier-

gestaltungsplan vor. Dabei sollen

die Verfahren in Zug und Baar

koordiniert werden. Anschliessend

sind die entsprechenden Bestim-

mungen in die Nutzungsplanung

umzusetzen.

Der Leitplan HochhausstandorteDer Leitplan HochhausstandorteDer Leitplan HochhausstandorteDer Leitplan HochhausstandorteDer Leitplan Hochhausstandorte

Teil 3Teil 3Teil 3Teil 3Teil 3
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Der Leitplan Hochhausstand-

orte dient den Bau- und

Planungsbehörden als Ent-

scheidungsgrundlage. Er tan-

giert die geltende Rechtsord-

nung nicht.


